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Keise-Proü;i*aiinn für alte TüuIkmi

der Brieftauben - Stationen des Ornithologischen Vereines in Wien, für das Jahr 1886.

liiifir Einsetzen Auflassen
StaliiMiMii'l nongin

j

der
j

.li-r

Kiiom^:.: Tauben ' Tauben

3^T örcüiclie To-u-ren
.i'j:l. .Mai. Triir M .Min. Fnili

. 3. .TuTii, 7 Ulir 4(i JFiii. Früli

.20. .Juni, 8Ulirl0Miii.Fi-üii

4. Juli. 8 Uhr 50 Min. Früh

18. .luli, 9 Uhr 50 Min. Früh

l.Ans., 10Uln-40Min. Früli

\Vai;r:iin . . Ki .'•_'. Mai7Uiir.\b.

.VllfllMll . . 35 2. Juni 7 Uhr Ab.

DrüsinfT . . 53 19. Juni 7 Uhr Ab.

LunJciiburR 72 3. Juli 7 Uhr Ab.

Branowitz . 85 17. Juli 7 Uhr Ab.

Itrüiin . . . 110 31. Juli 7 riu-Ab.

Lui;«- Einsetzeij Auflassen
SlalioilSOrt ' nonp io Jir .lor

kiiomein Tauben Tauben

Liesinia: . . 12

Baden . . . 22

Wr. Neustadt 43

Payerbaeh . 69

Mürzzusehla^ 85

Brück . . . 120

S Tä. cL 1 i c 11 e T o m r e n
\2'J. Mai 7 Uhr Ab. 30. Mai, Uhr 30 Min. Früh

j

12. Juni 7 Uhr Ab.' 13. Juni, 7 UTir Früh

126. Juni 7 Uhr .\b. 27. Juni, 8 Uhr Früh

|10. Juli 7 Uhr Ab. 11. Juli. 9 Uhr Früh

24. Juli 7 Uhr Ab. 25. Juli. lOUhr 20Min. Früh

120 |7. Aug. 7 Uhr Ab.|8. August, 11 Uhr Früh

Die P. T. Herren Stationshalter werden freiuuUiclist erinnert, isicli mit ilireii Tauben an diesen Reisen
betheiligen zu wollen.

Keise-Proyramm für junge Brieftauben ersclieint später.

Die Abstenipe'lnM'4 timlft vom Tauben-Stande. IL. Kronprinz Endolfstra^-^e Xr. 2i). statt.

Die Section IV, „Brieftaubenwesen" des Ornithologischen Vereines in Wien.
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Litterarisclies.

Allgemeine Encyclopädie der gesammten Forst-

und Jagdwissenschaften. Herausgegeben von ßaoul
Kitter von Duiubrowski. Mit zahlreichen Tafeln

und Te.xt-IUustrationen. Wien und Leipzig. Verlag von
Moritz Perles. 188ij. Lex.-Form.

Der auf dem Gebiete der .Jagd-Zoologie rttlnuliehst

Itekannte Herausgeber hat. unterstützt von einer Reihe
iiervorragender Fachgelehrten, es unternommen, ein das

gesanimte Gebiet der Forst- und .Jagdwissenschaft in

allen ihren Verzweigungen umfassendes Werk erscheinen

zu lassen, das sich die Aufgabe stellt. demForstmanneund
dem Jäger als Fttlu-er und Rathgeber in allen, seinen

i>erufskreis berührenden. Fragen zu dienen. Die .Allge-

meine Encyclopädie" soll dem Forstmanne und dem
Jäger, dem es bei seinem Derufe, oft weit entfernt von
allem Verkehre, in den seltensten Fällen ermöglicht ist,

allen Fortschritten der Neuzeit zu folgen, eine ausge-

dehnte Bildiotliek ersetzen und ihn mit allem, was sein

Wirkungsgebiet berührt, bekannt machen.
Hei einer Besi>rechung in unserem Journale müssen

wir uns nur auf das uns zunäclist stehende, auf den

ornithologischen Theil. beschränken, der gleicli den
anderen Wissenszweigen nur durch Originalartikel ver-

treten ist. und für welchen hervorragende I\räfte. wie
die Herren Dr. I^ud. und Willi. Blasius i Braunschweig i.

Dr. A. von Brandt il'harkowi. Dr. H. von Gadow (Cam-
bridge). Eng. von Homeyer (Stolp). F. C. Keller iMau-
then). Dr. .J. von Madardsz (Budapest). Dr. G. von Radde
(Tiflis) u. A. gewomien wurden. Jeder eine Art be-
handelnde Artikel enthält, ausser den gebräuchlichsten
deutschen und lateinischen Benennungen, auch die XaniiMi

in den wichtigsten Sprachen, eine genaue Beschreibung
des Vogels und seiner verschiedenen Kleider. Angalien
über Vorkommen und Verbreitung. Lebensweise, bei vielen

auch über Nutzen und Schaden. Jagd und Fang.
Bis jetzt liegen uns 4 Hefte des auf GO Lieferungen

berechneten Werkes vor, welche in vollem Masse das
erfüllen, was der Prospeet verspricht. Auch die dem
L Hefte beigegebene Tafel .Typische Vogelköpfe, I-, aus

Müizels bewährter Hand hen'orgegangen, ist als gelun-

gen zu bezeichnen.

Die Verlagshandlung hat ihrerseits es an nichts

fehlen lassen, das Werk in jeder Weise seinem Inhalte

entsprechend würdig auszustatten. Das lieferungsweise

Erscheinen und der verbältnissmässig bescheidene Preis

erleichtern Jedem die Anschaffung.

AVir begrüssen dieses Werk deutschen Fleisses und
deutscher Gründlichkeit aufrichtigst und hoffen, dass es

auch dazu beitragen werde, die Kenntniss der Vogelwelt,

welche ja auch für den Forstmann und Jäger von Wich-
tigkeit ist. zu fördern.

Linz a. D., 21. April 1S8G.
Tschusi zn SchmidliofTen.

Prof. Dr. Wilhelm Blasius. Beiträge zur Kenntniss

derVogelfauua vonCelebes. I. Vögel von Süd-Gelebes.

1878 gesammelt von Herrn Dr. Platen bei Mangkassar
und im District Tiand)a iiiiit vier colorirten Tafeln),

Separatabdruck aus der Zeitschrift für die gesammte
Ornithologie 1885, Heft HL

Der gelehrte Verfasser, dem wir bereits so viel zur

Erweiterung der Kenntniss der Ornis von Celebes ver-

danken, beabsichtigt eine Zahl von ihm bestimmter Sen-

dungen von der genannten Insel eingehend zu besprechen.

Die erste derselben von Dr. Platen in Süd-Celebes

gesammelte Serie bildet den Gegenstand der vorliegenden

Alihaudlung.

Diese Sendung, doppelt werthvoU durch Dr. Platens
genaue Daten, ist in faunistischer Hinsicht von hohem
Interesse. Wenn auch keine neuen Arten darin enthalten

siiul. so ergeben sich doch zwei, für Celelies characteri-

stische Varietäten Merops philippinus var. celebensis und
Cyrtostomus frenatus var. Plateni.

Das A'orkoimuen einiger Species wurde zum ersten

Male mit Sicherheit festgestellt, andere wurden nach

längerem Zwischenraum wieder aufgefunden, von mehreren

wurden Geschlechts- und Altersunterschiede nachgewiesen.
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so dass die Ergebnisse als sehr erfreulich bezeichnet

werden können.

Auf den beigegebenen Tafeln sind dargestellt Alo-

phonerpes Wallacei Tweed, § und $ Taf. XI. Cyrto-

stomus frenatus var. nov. Plateni, 5 und $ Taf. XII.

Streptocitta albicollis Vieill. Fig. 1, Str. torquata Fig. 2

(Temm.) Taf. XIÜ. Ptilopus Temmincki De Murs" et

Prev. 5 ad. und J juv. Taf. XIV. P.
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Vereinsangelegenheiten.

Auszug aus den Statuten

des r n i t h 1 g i s c h e n Vereines in Wien.

§• 1-

Der Verein führt den Namen
,, r n i t h o I o g i s c h e r

Verein in Wien' und hat seinen Sitz in Wien.

Sowohl Personen männlichen, als auch weiblichen

Geschlechtes können Mitglieder des Vereines werden.

§• 7..

Wer ordentliches Mitglied des Vereines

zu werden " wünscht, hat dieses dem Vereinsausschusse,

I., Universitätsplatz 2 bekannt zu geben, welcher sofort

über die Aufnahme oder Ablehnung beschliesst.

Jedes ordentliche Mitglied verpflichtet sich durch

seinen Beitritt, einen Jahresbeitrag von mindestens
fl. 5.— ö. W., und zwar beim Einti'itte sofort, später in

den ersten sechs Monaten des Jahres im Vorhinein zu

bezahlen.

Es steht jedem ordentlichen Mitgliede frei, seine

Jahresbeiträge durch Erlag eines Pauschalbetrages von
fl. 60.— auf einmal im Vorhinein zu entrichten. Ein

solches ordentliches Mitglied hat, so lange es dem
Vereine angehört, keinen Jahresbeitrag mein- zu erlegen.

Die Einhebung der Jahresbeiträge geschieht brieflich

mittels Zusendung von Postanweisungen oder Cheques

und im Falle der Nichtberücksichtigung derselben während
der nächsten 14 Tage bei auswärtigen Mitgliedern dmxh
Postnachnahme, bei den in Wien wohnenden Mitgliedern

mittelst Boten oder Postnachnahme.

§. 15.

Der Austritt von Mitgliedern erfolgt durch eine

spätestens im Monate November mittelst recommandirten
Schreibens zu geschehen habende Anzeige des Austrittes

für das nächste Jalu.

Bezug von Ameisenpuppen. Die geehrten Vereins-

mitglieder, welche getrocknete Ameisenpuppen für den

Herbst- und Winterbedarf wünschen, wollen ihr Erforderniss

dem Secretariat bekannt geben, damit von demselben die

Sicherstelhuig des angemeldeten Gesammtquantums recht-

zeitig erfolgen kann. Da die Preise bei Bestellung grösserer

Quantitäten sieh recht günstig gestalten, sind zahlreiche

Anmeldungen erwünscht.

Neu beigetretene Mitglieder.

1

.

Herr Heinrich B 1 um , Hutfabrikant in Linz,

Franz Josefsplatz (durch Herrn V. Kitter von Tschusi).
2. Herr Gustav Scherbaum, Dampfmühlbesitzer

Marburg a. d. Drau (durch Herrn G. Spitschan).
3. Herr Karl Noväk, VIIL, Stolzenthalergasse 12.

m

lieber Rücktritt des bisherigen I. Secretärs
Herrn Regieriingsrathes Dr. Gustav von Hayek,
wurde vom Ausschusse des Vereines Herr Aurelius
Kermenic, Rechnungsrevident im k. k. Ackerbau-
ministerium, an dessen Stelle berufen.

S p r e c li s a a 1.

F r a g e BestimmungenWelche gesetzliche

Schutze der Brieftauben bestehen gegenwärtig,

welchen Ländern sind solche erlassen worden?

zum
und in

1)cziis,litli (lerer man sieh gefälligst an Herrn Fritz Zeller, IL, Untere Donanstrasse Vi, wenden wolle,

erhalten durch diese Faehzeitsehrilt aussergewöhnlieh grosse Yerlireitnng im In- nnd Anstände.Inserate
Dieselben haben spätestens 4 Tage vor Erseheinen bei Herrn Fritz Zeller einzntretfen, wenn sie in der nächsten Nummer erseheinen sollen

Der Ornitholodsclie Verein in Wien
(I., Uiiiversitätsplatz 2)

Von Vereinsmitgliedern werden zum
Verkaufe angemeldet:

I Spi'osser. 2 jähris-. -t JJieli^-raiiz-

gibt aus seinen Zuchtstationen von Ima Stämmen: Houdan, Plymouth- :

"teiscn, i llauiieniiieisc.

Rook, Italiener, gesperbert, Silberbantam, Bruteier, das Stück zu
Adresse erliest liri

Fritz Zeller,
20 kr. an seine Mitglieder nach der Reihenfolge der Bestellung al). ; 'Wien. IL, untere Diamustrasse 13.

Ciresnc'ht Zierden:
1 Paar Elstern (Pica caudata), 1 Paar Blaui'aken,

Mandelkrähe (Coracias garrula).

Ueberhaupt einige Exemplare aus der Familie der Raben
(Corvidae) von Herrn

k. k. Menag-erie-Insp ector, Schünbrunn.

%ifl Tcrkaiifeii liai:

P. P. Rohraelier in Lieiiz. Tirol.

1 Paar sehr schöne und iianz zahme Birkhühner,

zusammen 4:5 tl.

1 Paar eben solche Steinhühner 1') fl.

1 voij. schöner selltst^'ezüchtetcr Goldfasanhahn 12 ti.
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